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Eingegangen iſt der re Antrag auf Schutz der
Landwirtſchaft gegen Wild ſchaden

Vom öſterreichiſchungariſchen Botſchafter Grafen Széchényi
iſt dem Präſidenten folgendes Schreiben zugegangen

Eiw Excellenz Jn Ausführung der an mich von Ew
Excellenz gerichteten Zuſchrift vom 2 l M habe ich nicht er
mangelt das Schreiben Ew Excellenz welches die Mittheilung
enthält daß das Abgeordnetenhaus in ſeiner Plenarfitzung vom
31 v M beſchloſſen habe ſeiner Theilnahme an dem Ableben
Seiner K K Hoheit des durchlauchtigſten Herzogs Kronprinzen
Rudolf Ausdruck zu geben im Wege des k k Miniſteriums
des Kaiſerlichen Hauſes und des Aeußeren Sr Majeſtät dem
Kaiſer und König meinem allergnädigſten Herrn zu unter
breiten 73 bin nunmehr von meiner hohen Regierung be
auftragt Ew Excellenz die Verſicherung auszuſprechen daß
die Veileidskundgebung des hohen Preußiſchen Abgeordneten
hauſes für uns ein troſtreiches Zeichen der Freundſchaft und
der brüderlichen Geſinnung iſt welche die Völker der beiden
Staatsweſen in guten und trüben Tagen ſo innig vereinigt
Ich beehre mich gleichzeitig an Ew Excellenz die ganz ergedene
Bitte zu richten dem hohen Preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ſowohl im Namen eines ſchwer geprüften Herrſchers als im
Namen der k k Regierung den tief einpfundenen Dank in
geeigneter Weiſe auszuſprechen Jch benutze zugleich dieſen
Anulaß um Ew Excellenz den Ausdruck meiner ausgezeichneten
Hochachtung zu erneuern Graf Szöchényi
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die dritte Be
t der Vorlage betreffend die Erhöhung der

rondotationDie einzelnen Paragraphen derſelben werden ohne Debatteſowie in der Schluß tnnnng das ganze Gefetz mit derſelben

Majorität wie bei der zweiten Leſung angenommen Dagegen
ſtimmen auch diesmal die freiſinnigen Abgg Richter Langerhaus
Munckel Pariſius D Otto Hermes Papendieck Halberſtadt

r der Däne Johaunſen und vom Centrum Abg
triichDie zweite Berathung wird hierauf fortgeſetzt beim Etat des

Handelsminiſteriums Titel Gewerbliche Schulen
Abg Rermers nat lib begrüßt die Bermehrung der Zu

ſchüſſe zur Unterhaltung gewerblicher Fachſchulen als einen Anfang
zu beſſerer Dotirung ſolcher Schulen wünſcht aber ein ſchnelleres
und energiſcheres Vorgehen in dieſer Richtung Die Förderung
der gewerblichen rn beſonders der Baugewerfkſchulen
liege im Jntereſſe der Jnduſtrie und des Staates deshalb müſſe
der Staat auch größere Subveuntionen gewähren und die Lehrer
gehälter erhöhen

Geh Rath Lüders erwidert daß die Regierung nicht glaube
mehr Schulen errichten zu können weil die Gemeinden ſich nur
ſchwer dazu verſtänden auch ihrerſeits Beiträge zu den Schulen
zu liefern und die Gebäude herzugeben Eine Herabſetzung des
Unterrichtesgeldes in dieſen Schulen ſei aber in Ausſicht genommen
Jm übrigen wende die Regierung dieſen Schulen wohlwollende
Berückſichtigung zu

Abg Schulz Bochum nat lib ſpricht den Wunſch aus daß
wenigſtens in jeder Provinz eine ſtaatliche Bangewerkſchule
errichtet werden möge Jetzt würden die meiſten Baugewerk
ſchulen von Privaten errichtet dieſe ſeien den ſtaatlichen aber nicht
gleichgeſtellt obwohl es die ausgleichende Gerechtigkeit erfordere
Das Schulgeld müſſe bis auf 30 M per Semeſter herobgefetzt
und für arme talentvolle Schüler müßten Stipendien geſtiftet
werden

Unterſtagtsſekretär Magdeburg erwidert daß für Stipendien
bereits ſeitens des Handelsminiſters eine beſtimmte Summe ein
geſtellt frei
Abg Melbeck nl regt die Errichtung von Haushaltungs
ſchulen an in welchen die weiblichen Arbeiterinnen ſich für ihren
Beruf als Hausfrauen vorbereiten könnten Jn Süddeutſchland
beſonders in Baden ſeiten bereits ſtaatlicherſeits Zuſchüſſe dafür in
den Etat eingeſtellt worden

Abg Wiß mann dfr ſpricht in Uebereinſtimmung mit den
Vorreduern ſeine Freude aus über die Erhöhung der ſtaatlichen
Zuſchüfſe für die gewerblichen Fortbildungsſchulen und wünſcht ein
gleiches weiteres Vorgehen
9 Abg v Schenckendorff nl wünſcht ebenfalls eine größere

e der arbeitenden weiblichen Jugend für die Haus
irthjchaft
Abg D Frhr v Schorlemer Ctr hält die Anregung des

Abg Melbeck zwar für verdienſtlich warnt aber vor falſcher über
triebener Bildung in einſeitiger Weiſe und betont die Noth
wendigkeit ſowohl in den Fortbildungs als auch in den Haus
haltungsſchulen für den Religionsunterricht der

e e mee138 Die Tochter Rübezahls
Roman von Rudolf v Gottſchall

Fortſetzung
Hugo winkte dem jungen Bauern und wies ihm einen Platz

weiterhin am Waldraude an Hören konnte er dort nicht
mehr die geſprochenen Worte aber ſehen konnte er alles was
vorging Madame Langegis merkte die böſe Abſicht Hugo s
er wollte nur eine kühle Unterredung alles Leidenſchaftliche
war ausgeſchloſſen ſie nahm eine etwas trotzige ſchmollende
Miene an

Nun was wünſcht der Herr Die Sklavin folgt demüthig
ſeinem Befehle

Der Alte iſt aus dem Wege geſchafft jetzt hilf mir die
Tochter ins Netz treiben

Das iſt alſo ein Wiederſehen nach langer Trennungl Wir
ſtehen uns gegenüber wie dort die beiden Tannen ſtarr
und kerzengerade als hätten wir nie ein Wort der Liebe
zuſammen geflüſtert

Jch wiederhole jetzt iſt nicht der Augenblick Du kennſt
unſere Abmachung und wirſt den Lohn der dir winkt nicht
leichtſinnig in die Schanze ſchlagen

Nun und welche weiſen Pläne hat der Herr der
Schöpfung ausgeheckt

Du wirſt zunächſt alles aufbieten daß du Heloiſe morgen
zu einem Spaziergange am ſpäten Abend bringſt und daß ſie
hierher an dieſe Stelle kommt Es wird dir nicht ſchwer
werden es iſt in dieſen Tagen ein prächtiger Vollmond

die letzten Nachtigallen ſingen ein ſilberner Duft
wird über der Landſchaft ſchweben Jch werde ſelbſt zum
Dichter doch ich muß deiner ſtumpfen Phantaſie nach
helfen denn eine Franzöſin hat ja für alle dieſe Natur
ſchönheiten gar keinen Sinn Und wenn du ſie nicht durch
die Schilderung einer ſchönen Mondnacht verſführen kannſt
wozu dir wohl die Farben auf deiner Palette fehlen ſo ſag
ihr wie herrlich ſie bei dieſem Blick in die Ferne von ihrem
Erich tränmen kann Jn Wahrheit drillt er gewiß jetzt ſeine
dummen Rekruten und das iſt kein Anblick der den Geliebten
n einem verkläreuden Lichte zeigt Doch ſie wird ihn ja dort

weiblichen

Arbeiterjugend zu ſorgen Nur ſo könne eine gute Frau und
Mutter herangezogen und zugleich der religionsloſen Sozial
demokratie entgegengearbeitet werden Ein Bedürfniß für Haus
haltungsſchulen ſei vor allem für die Mädchen des Bauernſtandes
vorhanden Dieſer Stand ſchicke ſeine Töchter in dem BVeſtreben
es den Damen der Stadt gleich zu thun in Penſionate wo ſie
Franzöſiſch Klavierſpielen Tanzen und alle möglichen unnützenDinge lernten uur nicht das was ſie für die Landwirthſchaft
brauchten Vielfach werde im Bauernſtande jetzt die Klage laut
daß keine Hausfrauen mehr zu bekommen ſeien Deshalb habe
der weſtfäliſche Bauernverein Haushaltungsſchulen et in
welchen die Mädchen lediglich zu praktiſchen Arbeiten an
gehalten würden Nicht prattiſch ſei es jedoch aus den höheren
Klaſſen der Volksſchulen die Mädchen etwa in Volksküchen zu

en dort würden ſie nur den Köchen zur Laſt fallen und wenig
ernen

Abg Melbeck nl hält gleichfalls die Verbindung der Haus
haltungs und Volksſchnlen für unzweckmäßig

Geheimrath Lüders erwidert daß die Regierung das Be
dürfniß nach Haushaltungsſchulen anererkenne und auch dieſer

ger ſozialen Frage Berückſichtigung zutheil werden laſſe
Beifall
Der Titel wird bewilligt
Bei Titel 12 Ausbildung von Kunſt und anderen

Handwerkern kritt
Abg Metzner Centr für eine größere Berückſichtigung der

Handwerkerſchulen ein und macht auf die Handwerkerſchule in
Berlin aufmerkſam welche unter Leitung des Direktors Jeſſen
ſich zu einem wahren Muſterinſtitut entwickelt habe Redner
wünſcht im weiteren für dieſe Schulen auch Gewährung von

Stipendien
Geheimrath Lüders erwidert daß zwar auch für Handwerker

ſchulen Stipendien beſtänden daß dieſe aber nicht zureichten Die
Jnduſtrie ſelber müſſe Stipendien für junge Leute in den Hand
werkerſchulen ſtiften

Abg D Langerhans dfr hebt auch ſeinerſeits die Tüchtig
keit der berliner Handwerkerſchule hervor welche aber nicht durch
ſtaatliche Unterſtützung ſondern durch die vorzügliche Lehrmethode
und private Zuwendungen ihre Stellung gewonnen habe Der
artige Schulen könnten aber nicht überall ſondern nur in
rößeren Städten eingerichtet werden Jedenfalls empfehle es
ich aber auch in anderen Handwerkerſchulen eine beſſere

De des elementaren Zeichnens ähnlich wie in Berlin ein
zuführen

Die Abgg Eberty dfr und De Friedberg ul treten
gleichfalls für weitere Ausdehnung der Handwerkerſchulen ein

Der Titel wird bewilligt ebenſo der Reſt des Etats
Es folgt der Etat der Juſtizverwaltung
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt

t Titel 1ber dauernden Ausgaben Miniſter 36,000
wei

Abg Bieſenbach Centr auf die ungünſtigen Verhältniſſe
der juriſtiſchen Carriere hin 1600 unbeſoldete Aſſeſſoren warteten
jetzt auf Anſtellung Dabei betrage das Anfangsgehalt 800 Thlr
Das müſſe entweder zu einem juriſtiſchen Proletariot führen
oder aber dazu daß die juriſtiſche Carrière ein Privileg der wohl
habenden Klaſſen werde Etwas Abhilfe könne der Miniſter
ſchaffen wenn er die etatmäßigen Richterſtellen vermehre und auch
alle beſetze Die Juſtizverwaltung habe ja ſelbſt zugegeben daß
das etatmäßige Perſonal nicht ausreiche für den Dienſt Das
könne das Budget nicht ſehr belaſten denn bis jetzt balancire der
Juniz Etat abgeſehen vom Gefängnißweſen in Einnahmen und
Ausgaben vollſtändig

Geheimrath Schmidt Die Regierung theilt den Standpunkt
des Vorredners Es handelt ſich aber immer darum ob neu zu
ſchaffende Stellen auch dauernd beizubehalten ſind Hoffentlich
giebt das Haus ſeinem Standpunkt auch künftighin bei Mehr
forderungen durch anſtandsloſe Bewilligung derſelben Ausdruck

r r e wünſcht die Einbrmgung von Vorlagen über das rheiniſche Notariat und über die Koſten der frei
roilligen Gerichtsbarkeit

Unterſtagtsſekretär v Nebe Pflugſtedt erklärt es ſeien
derartige Entwürfe ausgedehnt auf die geſammte Monarchie in
Vorbereitung und würden vielleicht ſchon in dieſer Seſſion ein
gebracht werden

Abg Bödiker freik regt an die Beſchäftigung der Referendare
bei den Oberlandesgerichten wegfallen und ſie känger bei dem
Amtsgericht arbeiten zu laſſen Betreffs der Auſtellung der Ge
richtsAſſeſſoren wünſcht Redner das Prinzip der Anciennetät
eingeführt zu ſehen ſtatt daß dieſelbe jetzt auf Bewerbung hin
J Eine Erleichterung in den Verhältniſſen der Gerichts
Aſſeſſoren ließe ſich auch herbeiführen wenn man ſie in erheb
licherem Umfange als Amtsanwälte anſtellte wie das nach der
Gerichtsordnung zuläſſig iſt

Abg Freund ul wünſcht eine Verbeſſerung der Rang
verhältniſſe der Juſtizbeamten die den Verwaltungsbeamten gegen
über im Nachtheil ſeien

S en Bee
ſehen in der ſilbernen Ferne wohin ihre Sehnſucht geht ein
gezeichnet in die Duftwölkchen mit dem reizenden Schnurr
bärtchen und dem feurigen Auge ein Engelsbild das kein
ſteifer Uniformkragen entſtellt Sie kann hier am ſchönſten
von ihm träumen und ſchwärmen

Das thut ſie oft genug, verſetzte die Franzöſin ich werde
es wohl möglich machen daß ſie mich hierher begleitet Darf
ich aber denn in aller Demuth wiſſen was weiter vor
gehen ſoll

Dann iſt zunächſt deine Rolle ausgeſpielt und du kannſt
und ſollſt verſchwinden

Verſchwinden auf wie lange
Nur auf kurze Zeit Links auf dem Fahrwege zu dem

der Fußpfad dort durch die Tannen hinabführt wird ein
Wagen halten Der Kutſcher iſt ein Freund des wackeren
Burſchen dort ein anderer Genoſſe wird mit ihm hier in
der Nähe auf ein Zeichen von mir harren Alle ſind im
Einverſtändniß Du warteſt unten am Wagen bis wir
herunterkommen

Sie wird dir nicht folgen
Nun venn bis wir ſie herunterbringen ich habe indeß

diesmal ſehr wirkſame Mittel der Ueberredung Schlagen
dieſe wider Erwarten fehl ſo muß die Gewalt den Ausſchlag
geben

Und was ſoll ich dabei thun Soll ich etwa helfen meine
Freundin zum Wagen ſchleppen

Nein deine Rolle iſt eine friedliche Die drei Burſchen
werden bezeugen daß Heloiſe mir freiwillig gefolgt iſt man
würde vielleicht gegen die Ausſage der jungen Bauern Zweifel
hegen wenn Heloiſe das Gegentheil verſichert Dann trittſt
du ein dein Zeugniß das Zeugniß der Freundin wird
ein entſcheidendes Gewicht in die Waagſchale werfen

Eine herrliche Rolle haſt du mir zugedacht
Sie iſt noch nicht zu Ende es fehlt der Schlußeffekt

Wir fahren nach dem Lager Vandamme s wir müſſen unter
wegs nachtigen Ju dieſem Nachtquartier wirſt du es möglich
machen daß ich in das Schlafgemäch Heloiſen s dringe und
er allen Dingen du wirſt mich dort ſehen und wirſt es be
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Abg D Hermes dfr Jch möchte eine Anfrage an denHer Jnſtigminiſter richten betreffs der Affäre Geiſden Ahal

Unruhe rechts Jm Reichstage erklärte der Juſtizmmiſter die
Briefe ſeien dem Angeſchuldigten Geffcken zurückgegeben ferner
ſei eine Vertheidigungsſchrift weder von dem Angeſchuldigten noch
von dem Vertheidiger eingereicht worden Würde ſie vorhanden
geweſen ſein ſo wäre ſie mit veröffentlicht worden Ver
theidiger des Angeklagten Rechtsanwalt Wolſſon erklärt nun
in öffentlichen Blättern daß die Briefe bis vor einigen Tagen noch
nicht zurückgegeben ſeien und ferner daß ſich allerdings eine
Entgegnungsſchrift eine Vertheidignungsſchrift bei den Akten be
funden hade da er eine ſolche abgegeben hätte Jch frage den
Herrn Juſtizmmiſter wie ſich dieſer Widerſpruch zwiſchen den
beiden Aeußerungen erklärt

Die zweite Frage bezieht ſich auf eine Korreſpondenz der
Kölniſchen Zeitung Jn dieſem Artikel befindet ſich aus einer

Korreſpondenz zwiſchen Geſfcken Stoſch und Roggenbach welche
ſich über Jahre erſtreckt ein Extrakt von etwa 50 Zeilen in
welchem dieſe beiden ſehr verdienten Männer Stoſch und Roggen
bach mindeſtens als Reichsfeinde gekennzeichnet werden Die
Korreſpondenz konnte nur veröffentlicht werden infolge eines
Bruches des amtlichen Geheimuiſſes Jch frage den
Jnſtizminiſter ob ihm der Verfaſſer diefes Artikels oder der
Urheber deſſelben bekannt iſt und ob er eventuell die Staats
anwaltſchaft beauftragt hat gegen den Verfaſſer oder Urheberdieſes Artikels im öſentlchen Intereſſe vorzugehen Daß hier
ein öffentliches Jntereſſe vorliegt und es dringend wünſchenswerth
erſcheint eine Sühne eintreten zu laſſen kann keinem Zweifel
unterliegen Beifall links

Juſtizminiſter D v Schelling Nachdem ich mein Amt erſt
ſeit wenigen Tagen angetreten habe glaube ich auf die Zuſtimmung
des hohen Hauſes darin rechnen zu könuen daß ich heute nicht ſo
wohl gekommen bin um zu ſprechen als vielmehr um zu hören
und ich kann den Herren welche bisher das Wort genommen
haben die Verſicherung geben daß ich mit großer Aufmerkſamkeit
ihre Ausführungen nicht blos gehört ſondern dieſelben auch be
herzigt habe Die Bermerkungen des ketzten Herrn Vorredners
richten ſich aber ſo perſönlich gegen mich daß ich doch wohl ge
nöthigt bin dieſes mein Stillſchweigen zu brechen

Die Angelegenheit Geffcken iſt wohl nicht geeignet in den
Räumen dieſes hohen Hauſes erörtert zu werden Sehr richtig
rechts Rufe links Goldwährung Der Prozeß Geffcken hat
beim Reichsgericht geſchwebt Der Jmmediatbericht der zur Ver
öffentlichung der Anklageſchrift geführt hat iſt nicht von dem
preußiſchen Juſtizminiſter ſondern vom Reichskanzler gegen
gezeichnet worden Die Erklärungen die ich in der Reichstags
ſitzung vom 5 Februar abgegeben habe find nicht gefallen in
meiner Eigenſchaft als Juſtizmimſter ſondern in meiner Eigenſchaft
als Bundesbevollmächtigter Jch bin als Juſtizminiſter gar nicht
in der Lage eine Auskunft über den Juhalt der Prozeßakten wider
Gefſcken zu geben

Ich bin auch thatſächlich nicht einmal imſtande in dieſer Be
ziehung eine beſtimmte Erklärung abzugeben Jn meiner früheren
Stellung als Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts habe ich mich
einer perſönlichen Durchſicht der Unterſuchungsakten wider Geffcken
nicht unterzogen Meine ganze Stellung in der Sache beſtand
darin daß ich die Anordnung getroffen habe im Reichsjuſtizamk
ſollten die Akten daraufhin geprüft werden ob in denſelben Ent
laſtungsmaterial vorhanden ſei welches zur Vervollſtändigung des
Sachverhalts beitrage und ſich deshalb zur Publikation eigne

Auf den Jnformationen welche ich infolge dieſes Auftrages er
halten habe beruhen die Erklärungen welche ich in der Reichstags
ſitzung abgegeben habe und ich muß dieſe Erklärungen auch heute
noch in der Hauptſache als zutreffend betrachten Allerdings iſt
mir bekannt geworden daß in einem Artikel des Hamburger
Korreſpondenten welcher von dem Vertheidiger des Profeſſor
Geffcken dem Herrn Rechtsanwalt Wolffon herzurühren ſcheint
meine Bemerkungen in der Reichstagsſitzung beſtritten worden
ſind Jndeſſen hat am Schluß des Artikels die Vertheidigung des
Angeſchuldigten die Erklärung abgegeben daß ſie auf die Veröffent
lichung derjenigen in den Akten eingereichten Erklärungen und
Anträge die im Artikel erwähnt ſind kein Gewicht lege Eine
ſolche Erklärung vermuthe ich würde nicht abgegeben ſein wenn
in jenen Anträgen und Erklärungen deren Vorhandenſein ich ja
nicht beſtreite wirklich neue Thatſachen die auf die Entlaung
des Augeſchuldigten ein Licht zu werfen geeignet ſind enthalten
warenWas die Zurückgabe der Briefe anlangt ſo iſt meines Wiſſens
unter dem 1 Febr d J von ſeiten des Reichsgerichts die Frei
gabe der beſchlagnahmten Briefe und Schriftſtücke verfügt worden
und ich muß annehmen daß dieſe Verfügung inzwiſchen zur Aus
führung gekommen iſt und ſchon am 5 Febr als ich das Wort
im Reichstage ergriff zur Ausführung geiangt war

Wenn der Herr Vorredner dann noch einen Korreſpondenz
artikel in der Köln Ztg erwähnt ſo kann ich darauf nur er
widern daß dieſer mir vollſtändig fern ſteht Jch weiß nicht
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wie er dazu kommt den Juſtizminiſter für eine Korreſpondenz

Madame Langeais ſchreckte doch etwas vor dieſen vielen
falſchen Zeugniſſen und Verräthereien zurück

Du verlangſt viel von mir wie kann ich verſprechen
was ich vielleicht nicht zu halten vermag

Eine gewandte Franzöſin weiß Beſcheid mit ſolchen Dingen
eine Dame aus den Salons der Madame Tallien wird

doch ſolch ein kleines Abenteuer zu arrangiren wiſſen
Und dann
Das iſt freilich eine wenig ſpitzfindige Frage Heloiſe iſt

dann ſo kompromittirt daß ihr keine andere Wahl bleibt als
mich zu heirathen und iſt dies denn ein ſo großes Un
gar Jch bin ein Mann mit den ernſteſten Abſichten und
Frau Aſſeſſor von Strahlbeim zu werden iſt doch kein ſo ent
ſetzliches Malheur daß ſich die Erde aufthun muß um die
Ungeheuer zu verſchlingen die dazu mitgeholfen

Und doch komme ich mir als ein ſolches Ungeheuer vor
Denk an unſern Vertrag und beruhige dein Gewiſſen

Sie ließ ſich in der That zuletzt zu jedem Zugeſräudniß
bereit finden und Hugo belohnte ſie für ihre Herzeusgütedamit daß er ihr auf dem Heimwege noch einige Zen das

Geleite gab und ſobald ſie aus dem Geſichtskreiſe des ſpä
henden Burſchen waren einige zärtliche und leidenſchaftliche
Küſſe mit ihr tauſchte

Am nächſten Tage bereitete ſchon in der Frühe die Franzöſin
alles für den abendlichen Spaziergang vor ſie ſprach entzückt
von dem landſchaftlichen Zauber jeuer Ausſicht und wie herr
lich es dort ſein müſſe wenn der Vollmond die duftigen
Schleier der Ferne verſilbere Auch von Erich ſprach ſie heute
während ſie ſonſt es vermied ſeinen Namen zu nennen
Heloiſe freute ſich über dieſe warme Begeiſterung der Freundin
für Naturſchöunheiten und meinte ſie wachſe immer mehr hinein
in das deutſche Gefühlsleben Um ſo bereitwilliger war ſie
den Spaziergang zu unternehmen ſobald der frühe Vollmond
am Abend des langen Jnnitages heranfgekounnen

So machten ſich denn die Freuudinnen am nächſten Abend
auf den Weg Heloiſe ünbefangen wie immer ſich des ſchönen
Abends erfreuend und des Geſanges der Dreſſeln und des
Pirols der aus dem Gezweig des Birkenhölzchens am Raude
des Buchenwaldes ſeine Stimme bald von dieſem bald von

zeugen daß du mich dort geſehen haſt jenem ſilberſtämmigen Baume ertönen ließ Deſio befangener

e



a

h

in der Köln Zig verankwortlich zu machen Sehr richtig
rechts Jſt durch dieſen ein Bruch des Amtsgeheimniſſes be

nungen worden ſo mag der Herr Vorredner ſich an die Jnha en wenden die über den Bruch des Amtsgeheimniſſes zu

wa haben Beifall rechts zAbg Motty Pole kommt auf die Wünſche ſeiner Fraktion
betr die Verſtärkung und Gehaltserhöhnng der Dolmetſcher bei
den Gerichten in polniſchen Diſtrikten zurück

Geheimrath Schmidt erwidert daß die Dolmetſcherzulagen
fortwährend erhöht und erſt 1886 eine neue Dolmetſcher Ordnung
erlaſſen ſei Die Wirkſamkeit derſelben ſei noch abzuwarten

Abg Munckel dfr Jch will mit einigen Worten auf die
Angelegenheit zurückkommen welche Herr De Hermes berührt und
auf welche der Juſtizminiſter antwortete Jch fürchte den Vor
wurf nicht daß dieſe Angelegenheit eigentlich nicht vor das
Abgeordnetenhaus gehört und es iſt ein Verdienſt des hohen
Hauſes daß es ſich auch ſonſt mit Angelegenheiten beſchäftigt hat
die es nicht gerade durch ſeine Beſchlüſſe ſpeziell zu erledigen
i Se n n damit ſein Jntereſſe an den öffentlichen

n gelegenheiten überhaupt
ber wenn dem auch ſo wäre daß die Sache was nicht der

iſt eigentlich vor den Reichstag gehört ſo würden wir uns
damit veſchäftigen müſſen Für die Anregung dieſer Sache

iſt der Juſtizminiſter meiner Auffaſſung nach zu Dank verpflichtet
iterkeit Die Sache berührt das hohe Haus der Abgeordneten

allerdings Denn es war der preußiſche Juſtizminiſter der im
Reichstage ſprach und dort öffentliche Erklärungen abgab und es
war der preußiſche Juſtizmintiſter deſſen dort öffentlich abgegebene
Erklärungen öffentlich in den Zeitungen angezweifelt wurden
Nun dächte ich muß das preußiſche Abgeordnetenhaus ſich ſehr
dafür intereſſiren datz der preußiſche Juſtizminiſter uſcht öffentlich
einer Unrichtigkeit ſeiner Ausführungen beſchuldigt und etwa über
führt würde und wenn Gelegenheit dazu gegeben wird daß der
Juſtizminiſter ſich darüber äußert ſo verſtehe ich es nicht wie
man darin eine perſönliche gegen ihn gerichtete Spitze erblicken
kann Jch würde es für unrecht befunden haben wenn man dieſe
Zweifel kennt und ſie in dieſem Hauſe nicht berührt Das können
doch nur die thun welche glauben der Herr Juſtizminiſter würde
nicht darauf antworten Von meiner Perſon aus würde ich das
dem Herrn Juſtizminiſter nicht angethan haben hNun iſt allerdings die Antwort nicht ſo ausgefallen wie ich ſie
mir gewünſcht hätte Es waren zwei Dinge die man als un
richtig in den Ausführungen des Juſtizminiſters darſtellte Jn
dem einen Punkte will ich befriedigt ſein Der Jnſtizminiſter
hatte behauptet die Geffckenſchen Briefe um die es ſich in dieſem
Prozeſſe handelte ſeien bereits zurückgegeben Das hat der Ver
theidiger beſtritten Da kann in der That beides richtig ſein
Der Juſtizminiſter hat nur gemeint die Rückgabe ſei verfügt und
der Vertheidiger ſcheint gemeint zu haben es ſei die Rückgabenoch nicht ausgeführt Nach Art des gerichtlichen Geſchäftsganges

liegt ja immer ein Zeitraum von mehreren Tagen zwiſchen Ver
fügung und nungJm Verlaufe jener Reichstagsdebatte in welcher wir klagten
daß man einſeitige Schriftſtücke veröffentlicht habe zur Belaſtung
des Angeklagten widerrechtlich und daß man dabei obwohl man
an die Meinung aller Reichsangehörigen appellire nicht einmal
vollſtändiges Material gegeben habe that der Herr Jnſtizminiſter
zwei Ausſprüche zunächſt daß die Anklageſchrift ſo vorzüglich ſei
daß ſie auch zugleich die Vertheidigungsmomente gebracht und
dieſe Momente alle berückſichtigt habe Mein Urtheil über die
Anklageſchrift iſt ſo günſtig nicht ſelbſtverſtändlich geht aber das
Urtheil des Herrn Juſtizminiſters vor Heiterkeit Aber am Schluß
machte der Herr Juſtizminiſter die ſpezielle rhatfächtiche Bemerkung
es iſt keine Vertheidigungs oder Entgegnungsſchrift eingegangen
wäre ſie eingegangen würde ſie veröffentlicht worden fein
Da ſprach er über den Werth dieſer Entgegnungsſchrift nicht
nein er lengnete ihr Vorhandenſein mit dürren Worten Mir
fiel das damals auf denn ich kenne doch das geſetzliche Verfahren
ſo gut wie der Herr Juſtizminiſter und weiß daß wenn eine
Anklage erhoben iſt man ſie jetzt dem Angellagten vonſeiten des
Präſidenten des Gerichts zur Entgegnung mittheilt Die Ent
gegnung wird nicht immer gebracht aber daß in dieſer Sache
der Vertheidiger ſeine Pflicht ſo verkannt haben ſollte daß er
keine Entgegnung auf die Anklageſchrift machte fiel mir auf
Aber ich mußte die Behauptung des Herrn Jnuſtizminiſtersglauben und heute entnehme ich aus ſeinen Worten S es iſt

eine ſolche Schrift da nur es ſtand nichts Erhebliches darin
Verſtehen Sie wohl mit mir den ungeheuren Unterſchied der
darin liegt Der Reichskanzler appellirte damals an die Meinung
aller Reichsangehörigen Dann ſoll man doch das ganze Material
bringen nicht blos die eine Hälfte und erklären das andere hat
keine Wichtigkeit Ob es Wichtigkeit hat ſollen ja die Reichs
angehörigen beurtheilen nicht der Herr Jnſtizminiſter oder der
Oberreichsanwalt Wenn eine ſolche Verwechſelung einem Laien
paſſirt jo würde ich mich nicht darüber wundern Es hat nicht
jeder die berühmte Schärfe der Begriffe die den Juriſten
eigentlich auszeichnen ſoll die aber die Spitze der gerichtlichen
Behörden unter allen Umſtänden auszeichnet Jch meine an der
Spitze der Juſtiz muß man den Unterſchied kennen der darin
liegt es liegt gar keine Vertheidigungsſchrift vor oder es liegt
eine vor ſie hat aber keinen wichtigen Jnhalt Und dieſen
Unterſchied hat der Herr Juſtizmmiſter wie ich ans ſeinen Er
klärungen entnehme micht gemacht obwohl er ihn hätte machen
ſollen Daß er ihn nicht gemacht hat erfüllt mich mit einem
gewiſſen Bedauern Jch hätte gewünſcht daß die Schärſe der Petitionen zur Berathung welche eine künftige Be

Unterſcheidung die den Nichterſtand aue zent men ſoll in ſeinem
höchſten Repräſentanlen zum Ausdruck gekommen wäre Das i
es was mich am meiſten intereſſirt

Mich intereſſirt weniger ob wegen des Bruches der Amts
verſchwiegenheit ein Verſahren eingeleitet wird das eſchieht ja
doch nicht aber daß man die Frage an den Herrn Juſtizminiſter
richtet jal warum denn nicht Er war doch vor kurzem
Staatsſekretär im Reichsjuſtizamt er hat doch noch am 5 d M
davon gewußt und nun mit einem male ſoll er gar nichts mehr
wiſſen obwohl doch die ihm damals untergebenen Beamten an
dieſem thatſächlich vorhandenen Bruch der Amtsverſchwiegenheit
betheiligt ſein müſſen Er mußte ſobald die Thatſache vorlag
eingreiſen und das iſt doch nicht unbeſcheiden daß man jetzt den
Herrn Jnſtizminiſter danach fragt Tenn wenn wir warten und
im Reichstag erſt den neuen Staatsſekretär fragen ſollten ſo
würde er uns ſagen Ja meine Herren ich bin hierher gekommen
hauptſächlich um zu hören Heiterkeit ich bin noch zu neu in
meinem Amt ich kann Jhnen nichts ſagen Sehr richtig links
Darum glaube ich daß dieſe Angelegenheit hier mit Fug und
Recht und wie ich glanbe auch mit dankenswerthem Erfolge zur
Sprache gebracht iſt Lebhafter Beifall links

Abg Günther nl plädirt für die Gewährung einer Re
muneration an diejenigen richterlichen Beamten welche bei Amts
gerichten Kaſſengeſchäfte nebenber verſehen

Der Titel wird bewilligt p
Bei Titel 2 Unterſtagtsſekretär, wird die vorgeſchlagene Er

höhung für Gehalt des Unterſtagtsſekretärs um 5000 M nach
dem Antrage der Budgetkommiſſion geſtrichen

Bei dem Kapitel Oberlandesgerichte ſchlägt die Regiernng
eine Vermehrung der Staatsanwälte an den Oberlandesgerichten
um zwei Stellen in Berlin und Köln und eine Gehaltserhöhung
von durchſchnittlich 3600 auf 5700 M für alle Stellen vor

Die Budgetfommiſſion Berſchterſtatter Abg Boediker be
antragt die beiden neuen Stellen zu bewilligen die Gehalts
erhöhüng aber abzulehnen und dafür eine Funktionszulage von
600 M zu gewähren

Geheimrath Schmidt tritt für die Regierungsvorſchläge ein
indem er betont daß es nicht zweckmäßig ſei dieſe Stellen zu
jungen Beamten zu übertragen für welche allein doch ein ſo
niedriges Gehalt entſprechend ſei

Abg Simon v Zaſtrow konſ ſchließt ſich den Aus
führungen des Regieruugsvertreters an

Abg v Meyer Arnswalde empfiehlt gleichfalls die verlangte
Mehrbewilligung und regt an im nächſten Jahre auch den
Staatsanwälten bei den Amtsgerichten die gleiche Gehaltserhöhung
zutheil werden zu laſſen

Abg D Windthorſt Centr erklärt ſich gegen jede Erhöhung
des Titels Die Staatsanwälte würden ſchon jetzt ungebührlich
vor dem übrigen Gerichtsperſonal bevorzugt namentlich in ihrem
Avancement in höhere Gerichtsſtellen dadurch daß man ſie mit
beſonderer Vorliebe auf die höchſten Stellen ſetze obgleich ſie
wegen ihrer bisherigen Thätigkeit als Staatsanwälte gar nicht
mehr recht urtheilsfähig ſeien erſchüttere man das Vertrauen
zu den Gerichten So lange eine ſolche Bevorzugung im
Avancement eintrete könne man für die Staatsanwälte kein
Mehr bewilligen

Miniſterialdirektor Droop beſtreitet die Bevorzugung der
Staatsanwälte bei Beſetzung der höheren Gerichtsſtellen Von
den 92 Landgerichtspräſidenten z B ſeien nur 7 Staatsanwälte
geweſen

Abg Korſch vertritt die Anſchauung daß gerade eine beſſere
Beſoldung die Staatsanwälte bewegen werde von dem Wunſche
auf Avancement abzuſtehen

Abg Francke nat lib hält die geforderte Gehaltserhöhung
um 55 Proz für viel zu hoch und empfiehlt den Kommiſſions

a der den berechtigten Wünſchen genügend entgegen
omme

Geh Rath Schmidt betont daß es ſich weniger um eine Ge
haltserhöhung als um eine Neuorganiſation der Staatsanwaltſchaft
handle

Abg Graf Limburg Stirum hebt hervor daß es nur auf
dem vorgeſchlagenen Wege möglich ſei diefen verantwortungs
reichen Stellen die nöthigen tüchtigen Kräfte zu ſichern

Abg D Windthorſt Centr hält die Behauptung aufrecht
daß die Stagtsanwälte bei dem Avancement un verhältnißmäßig
beborzugt werden andernfalls würde der Andrang zur Staats
anwaltſchaft nicht ſo groß ſein

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag der Budget
Kommiſſion angenommen
Bei Kap 73 Titel 6 Gerichtsſchreiber und Sekretäre be

fürworte t
Abg v Pilgrim frk eine Petition der Rendanten bei Amts

gerichten um eine Funktionszulage von 300 M
Der Titel wird bewilligt

Hierauf vertagt ſich das Haus auf Donnerstag 11 Uhr End
giltige Wahl des Präſidiums Etat des Juſtizminiſteriums und
des Miniſteriums des S

chluß gegen 4 Uhr

W

Deutſches Reich
Berlin 11 Febr Jn der heutigen Sitzung der Unter

richts Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes kamen die
ſſerſteliung der
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war ihre Begleiterin ihr Gemüth war in banger Spannung
und ihr Herz ſchlug mit ängſtlicher Lebhaftigkeit wie würde
der Ausgang dieſes gewagten Unternehmens ſein und welche
Verantwortung lud ſie auf ſich Allen unheimlichen CEindrücken
der Dämmerung und ihrer Schattenbilder ſtand ihre Seele
offen und der Zufall zeigte ihren Blicken allerlei Abſchreckendes
woran Heloiſe achtlos vorüberſchritt Da am Waldrand die
Dornenhecke mit den aufgeſpießten kleinen Vögeln es waren
die Opfer welche der Neuntödter ſich für eine köſtliche Mahl
zeit anfbewahrt hatte
Baumaſte ſie die großen runden Augen einer Eule an klappernd
und fauchend regte ſich das widerwärtige Raubthier und ſein
beweglicher Augenſtern wuchs und wuchs während ſie darauf
hinblickte als wollt es in ihr die Genoſſin ſeines nächtlichen
Wirkens begrüßen dann fuhr ſie zuſammen als hörte ſie die
Schläge einer Todtenuhr die baumhackenden rothköpfigen
Spechte waren an der Arbeit Schlag auf Schlag
und dazwiſchen das geſpenſtige Schnurren und Knarren der
dürren Aeſte die von den Schlägen ihres Schnabels er
zitterten

Für Heloiſe hatte das Leben des nachtdunklen Waldes nichts
Schreckhaftes ſie ſah darin nur einen Theil von allgemeinem
Leben der Natur und das ſpiegelte ſich klar und ruhig in
ihrer harmoniſchen Seele Das Lied der herrlichen Sänger
fand in ihr ſein Echo und alles was mißlontend da
wiſchen klang mußte im Strome jener Harmonie verſchwinden

er Mond war inzwiſchen anfgegangen ſie ſahen ihn
durch eine Lichtung groß und roth am Horizont emporkommen
Die dichten Schichten der ſchrägen Luſtlinie vergrößerten ſein
Bild Dann aber ſtreifte er die thörichte Buntheit ab womit
auch manche Erdengrößen bei ihrem Aufgang ſich ſchmücken
und warf ſeinen klaren Silberſchein auf alles Jrdiſche Der
Dämmerung des ſchwindenden Tages folgte die ſchönere der
mondhellen Nacht Der matte Traumſchimmer in dem die
feſten Formen ſich löſten und die Baunmſgeſtalten ſelbſt zu
Schatten werden wie diejenigen welche der Mond auf den
Raſen zeichnet und was die Erde für Berge Wälder und
Meere aus ihrem Gluthlern herausgeſtaltet hat das alles

weiterhin ſahen von einem tieferen

wandelt ſich in flüſſiges Silber als ein gleichgiltiges Rinden
relief denn die Erde ſoll in dieſem kosmiſchen Licht nichts
ſein als ein Stern unter anderen Sternen Voch die Sehn
ſucht geht von Stern zu Stern das empfand Heloiſe in
tiefſter Seele

Schweigend waren die Gefährtinnen den ganzen Weg ge
wandelt Madame Langegis wagte nicht zu ſprechen ſie
fürchtete vielleicht mit gepreßten Worten ihre Herzensangſt zu
verrathen Heloiſe aber war ganz in ihr Gefühl verfunken

So hatten ſie die mondhelle Höhe endlich erreicht doch dort
oben zeichnete ſich ein unheimlicher Schatten ab Heloiſe wollte
ihren Augen nicht trauen als ſie Hugo dort erblickte der ihr
mit leidenſchaftlicher Haſt entgegentrat

Sie wich betroffen zurück ihn am wenigſten hätte ſie hier
zu finden erwartet

Jch danke Jhnen daß Sie gekommen ſind, verſetzte er
Heloiſe galant den Arm bietend und ſie auf die Bank unter
den hohen Tannen führend ich habe Wichtiges mit Jhnen zu
beſprechen

per ſetzte ſich dort nicht nieder ſondern ſagte kühl ab
ehnend

Sie ſind galant Herr von Strahlheim Jhren Dank
verdiene ich nicht ich wußte nichts von Jhrer Anweſenheit
und darf wohl fragen was mich um die Ehre brachte
im Schloſſe meines Vaters Jhren Beſuch zu empfangen
Zu einem rendez vous wie es ſich für Liebende eignen

ſind unſere Beziehungen doch wahrlich nicht an
gethan

Ein Beſuch auf Jhrem Schloſſe ein Beſuch den ich
hinter dein Rücken Vandamme s unternehme könnte mich den
franzöſiſchen Beamten kompromittiren

Doch warum dieſe r dieſe Jntrigue
Jetzt ſah ſich Heloiſe nach ihrer Begleiterin um ſie

war verſchwunden Und wo iſt Madame Langeais Sie warmit im Geheimniß das iſt ein verrätheriſches Spiel

Fortſ folgt

Witlwen und Waiſen der Elementarlehrer nachſuchten Der
ſt nationalliberale Referent Abg Lubrecht empfahl die Annahme

eiſer Reſolution nach welcher die königliche Staatsregierung
erſucht wurde die Grundſätze des Staatsbeamtenreliktengeſetzes
auch auf die Elementarlehrer Wittwen und Waiſen anzuwenden
mit der Maßgabe daß die durch den Beſitz erworbene Minimal
wittwenpenſion von 250 M beibehalten werde Der konſervative
Korreſerent Abg v Heydebrand ſtellte ſich prinzipiell auf den
ſelben Standpunkt befürwortete die künftige beſſere Stellung der
Lehrerwittwen jedoch nur für die Wittwen der gegenwärtigen
Mitglieder Außerdem brachte er zum Ausdruck daß die Ge
meinden mit thunlichſt geringen Beiträgen zu dieſen Mehrlaſten
herangezogen werden ſollten Jm Laufe der ſehr lebhaften mehr
ſtündigen Diskuſſion an welcher ſich die Abgg SeyffardtMagde
burg Weſſel Dr Krebs D Kropatſcheck v Below Saleskev Echendendorff Graf Clairon Hauſſonville Schmelzer und

Heſſe betheiligten wurden 8 weitere Anträge eingebracht Faſt
ſämmtliche Redner befürworteten die Anlehnung des Geſetzes vom
Jahre 1869 an das Staatsbeamtenreliktengeſetz und gingen ind
weſentlichen nur darin auseinander wer die Mehrkoſten auf
bringen ſollte Em Theil wollte ausſchließlich den Staat ein
anderer zugleich die Lehrer ein weiterer Theil unter Aufhebung
der jetzigen Kaſſen endlich die Gemeinde jedoch unter erheblicher
Beihilfe des Staates zu Trägern der Koſten eran gegen
wiſſen Eine dieſer Reſolutionen gab Direktiven für dieſe Aus
führung nicht näher an eine andere endlich wünſchte zunächſt
weiteres Material zur Benrtheilung der finanziellen Tragweite
Der Geheime Finanzrath Germar befürwortete die weitereLeiſtung der Kaſſen lediglich durch die Betheiligten ſelbſt auf

zubringen Dieſer Anſicht wurde von den meiſten Rednern
widerſprochen indem man darauf hinwies daß die durch das
diesjährige Geſetz erlaſſenen Beiträge dann einfach im nächſten
Jahre ja wieder eingeführt würden Rechtlich hielt man es nicht
ſür zuläſſig daß die Lehrer Wittwen und Waiſen beſſer geſtellt
werden ſollten als die StaatsbeamtenRelikten Wünſchten die
Lehrer dies ſo müßten ſie auch ſelbſt die Beiträge dafür auf
bringen alſo künftig mit herangezogen werden Bei der großen
Zahl der vorliegenden Anträge beſchloß man die Sitzung vorerſt
zu vertagen um in der Zwiſchenzeit eine Einigung derjenigen
Reſolutionen zu verſuchen die prinzipiell ſich am nächſten ſtänden
Die Fortſetzung der Debatte wird in der nächſten Woche ſtatt
finden Als Reſultat dieſer Berathung ergiebt ſich daß jedenfallseine Verbeſſerung der jetzigen Kaſſenleiſtuugen beſchloſſen werden

wird muthmaßlich unter Anlehnung an das Staatsrelikten Geſetz
vom Jahre 1882

Die Petitions kommiſſion des Reichstages hat
in einer ihrer letzten Sitzungen eine Eingabe des Magiſtrats
der Stadt München berathen in welcher der letztere unter
Se auf die in den größeren Gemeinden von Jahr zu
Jahr wachſenden Ausgaben den Reichstag erſucht dahin zu
wirken daß die durch den Zollvereinsvertrag vom 8 Juli 1867
feſtgeſtellten Schranken für die gemeindliche Beſteuerung
des Weins durch Reviſion des Vertrages aufgehoben werden
Nach dieſem Vertrage iſt einerſeits den Gemeinden in Nicht
weinländern die Beſteuerung des Weins überhaupt den Ge
meinden in Weinländern jedenfalls die Beſteuerung des aus
ländiſchen Weins unterſagt andererſeits wie bei Bier auch
bei inländiſchem Wein für die letzteren Gemeinden die Be
ſteuerungsgrenze auf 20 Proz der für die Stagtsſteuern
geltenden Maximalſätze feſtgeſetzt Der Berathung in der
Petitionskommiſſion wohnten nach dem vorliegenden ſchrift
lichen Bericht zwei Vertreter der verbündeten Regierungen bei
Die Kommiſſion beſchloß einſtimmig beim Plenum zu be
antragen die Petition ſoweit ſie die gemeindliche Beſteuerung
des ausländiſchen Weines innerhalb der durch Art 5 Ziffer II
s 7 Abſ 5 des Zollvereinsvertrages vom 8 Juli 1867 den
Gemeinden geſetzten Grenzen 20 Proz der höchſten zuläſſigen
Staatsſteuer betrifft dem Herrn Reichskanzler zur Erwägung
darüber zu überweiſen ob bei Reviſion des Handelsvertrages
mit Spanien dem Antrage der Petition Rechnung getragen
werden könnte

Ueber den Fall Eudes bringt die Straßburger Poſt
Aufklärungen welche die völlige Haltleſigkeit der gegen die
deutſche Botſchaft in Paris wie gegen das Miniſterium in
Straßburg erhobenen Beſchwerden darthun Dem Geſuche
Eudes zu ſeiner ſchwer erkraukten Mutter nach Straßburg
kommen zu dürfen war durch die Behörde in Straßburg an
welche ſich Eudes durch einen dort wohnenden Verwandten ge
wandt hatte ſofort entſprochen worden Die Beſcheidung war
rechtzeitig erfolgt in mißverſtändlicher Auffaſſung der Sache
aber wartete Eudes noch weitere Papiere ab ſtatt abzureiſen
und verſäumte die Zeit Es iſt alſo unrichtig daß Eudes ab
gereiſt und an der Grenze zurückgewieſen worden ſei Wie
wir aus ſicherer Quelle erfahren hat Eudes auch Briefe
hierher gerichtet in welchem er ſein Mißverſtändniß beklagt
Ein Bruder Eudes der ebenfalls in Frankreich lebt hat dem
Begräbniſſe der inzwiſchen verſtorbenen Mutter mit Ge
nehmigung der Behörden angewohnt Auch in dieſem Falle
machen wir die jedesmal ſich wiederholende Erfahrung
daß die Betheiligten ſtatt der Wahrheit die Ehre zu
geben ſich lieber von ihren leichtgläubigen Landsleuten
als Opfer deutſcher Grauſamkeiten feiern laſſen So
war kürzlich noch durch die Blätter die Nachricht gegangen
eine ſterbende Mutter aus einem Dorfe bei Metz habe ihre in
Frankreich weilenden Kinder zwei Söhne und eine Tochter
berufen welchen der Uebertritt über die Grenze verſagt worden
ſei Thatſächlich hatten die beiden Söhne gar nicht den Verſuch
gemacht zur Mutter zu gelangen denn beide hatten ſich der
Heerespflicht entzogen der Tochter dagegen war der Aufenthalt
geſtattet worden ſie hatte aber nicht für ordentliche Zuſtellung
des Veſcheides geſorgt welchen ihr Bevollmächtigter nicht recht
zeitig beförderte Was thut man nun in ſolchem Falle man
macht nicht ſich ſelbſt oder dem Schuldigen Vorwürfe ſondern
man meldet den Fall der franzöſiſchen Preſſe in dieſem
Fall auch noch einem katholiſchen Blatt in Metz die
Blätter beſchäftigen ſich acht Tage lang mit der Geſchichte
und man erlangt eine kleine Berühmtheit man hütet ſich
aber einzugeſtehen daß die deutſchen Behörden was doch
ſelbſtverſtändlich ſein ſollte bei ſolchen Anläſſen niemals
eine Härte walten laſſen die auch gar nicht zu rechtfertigen
wäre

Gerichtsverhandlungen
Halle 13 Febr Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurde u a folgendes verhandelt Der 165jährige Hausburſche
Friedrich Lorbeer aus Zwintſchöna war wegen Sachbeſchädigung
rgtlegt Er räumte ein im vorigen Jahre zu Giebichenſtein
beim Schankwirth wo er als Hausburſche in Dienſten ge
ſtanden zu mehreren malen nach und nach 5 Rohrſtühle beſchädigt
zu haben indem er den Rohrſitz durchſchnitten was vorſätzlich
und rechtswidrig geſchehen Weshalb er dies aber gethan war
aus dem Angeklagten trotz eindringlichen Zuredens nicht heraus
zubringen und auch der Geſchädigte wußte keinen Grund an
zugeben der Burſche verhaxrte auf bezügliche Fragen ganz ſeltſam
im mee hen ſodaß es faſt ausſah als ob er dumm ſtelle

Seine uld ward indeß als erwieſen angenommen da er
zweifellos bei Begehung jener ſtrafbaren Handlung die zur Er
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kommen 1400 M

iß ihrer Strafbarkeit erforderliche Einſicht beſeſſen Viernene e Scchbeſchadiging lagen vor wofür auf 1 Woche Ge

ngniß erkannt wurde Erheblicher war die Sachbeſchädigung
der Schleifer Friedrich Wilhelm Ernſt Scheelhaſe hier
Dez beim Kleiderhändler P in der Geiſtſtraße verübt

hatte anßer jenem Vergehen war vom Angelklagten auch noch
Hausfriedensbruch begangen Beim Handel um ein Beinkleid
und eine Weſte Preis 50 M war Sch ärgerlich geworden
hatte Skandal angefangen und ſich auf Aufforderung den Laden
u verlaſſen nicht gleich entfernt Schließlich beim Weggehen

tte er eine Scheibe in der Ladenthür im Werthe von 50 M
ſchlagen und war dann entflohen in der Fleiſchergaſſe jedoch

eingeholt worden Er wurde zu 3 Wochen Gefängniß ver
urtheilt

Provinzial Rachrichten
K Magdeburg 11 Febr Die zu heute abend einberufene

Verſammlung der Arbeiterpartei in welcher der ſächſiſche
Landtagsabgeordnete Voll mar ſprechen wollte iſt polizeilich
unterſagt worden Magdeburgs größtes Konzertlokal die
zwiſchen Alt und Neuſtadt im bisherigen Rayongurtel belegene
und darum nur ans Fachwerk erbaute Flora wurde vor
einem halben Jahre für annähernd 400,000 M verkauft Jetzt
hat ein Weiter Verkauf ſtattgefunden und zwar an ein berliner
Konſortium das ein Mehr von 100,000 M zahlen dürfte
Peinliches Aufſehen erregt hier die Verhaftung des Vorſtehers
des PrivatProgymnaſinms Dre R Derſelbe iſt des unerlaubten
Umganges mit Kindern beſchuldigt

44 OQuedlinburg 10 Febr Auch eine größere Anzahl
dieſiger Lehrer hat ſich an das Abgeordnetenhaus mit einer
Petition um Zuwendung der Alterszulagen an die ſtädtiſchen
Lehrer gewandt Eine zweite Petition erſtrebt die Alterszulagen
für ſolche Lehrer denen bei ihrem Eintritt in den ſtädtiſchen
Schuldienſt gewiſſe Dienſtjahre nicht angerechnet
wurden Jn Quedlinburg fehlt es an Wohnungen in
mittlerer Preislage wie denn überhaupt die Wohn ungs
frage hier wohl bald zu einer brennenden werden dürfte
Quedlinburg liegt bekanntlich in einem vollſtändigen Thalkeſſel
und es kann ſich daher nicht leicht nach einer Seite hin aus
dehnen Andererſeits ſind durch den rieſigen Aufſchwung welchen
der Blumenſamenbau hier genommen die Vanplätze ſo hoch im
Preiſe geſtiegen daß ſchon dadurch die Banluſt lahm gelegt wird
ſo koſtet hier die Quadratruthe bis zu 120 M Nun wird zwar
gegenwärtig die Anlage bezw Weiterführung einer Straße ge
plant aber auch dadurch dürfte die Wohnungsfrage noch nicht
einmal berührt werden Es werden hier wohl Prachtbauten die
herrſchaftliche Wohnungen bieten aufgeführt aber kein Bau
meiſter entſchließt ſich dazu Häuſer zu bauen welche eine Anzahl
Wohnungen in mittlerer Preislage enthielten Und doch würden
ſolche hier ſehr begehrt werden Soll es doch vorgekommen ſein
daß Fremde ſich hier nicht anſiedelten weil ſie keine oben be
zeichnete Wohnung fanden Quedlinburg hat ſich bis jetzt ſein
alterthümliches Gepräge vollſtändig zu bewahren gewußt es thut
auch alles um der Stadt dieſen Charakter zu erhalten was der
Verwaltung zur Ehre gereichen dürfte Aber dieſe alten Häuſer
haben wohl viel Zimmer und Zimmerchen doch keine gut ein

erichteten zuſammenhängenden Wohnungen Ein noch ſo koſt
jeliger Aus und Umbau wird hier meiſt einem oft verhältniß

mäßig preiswürdigen Neubau vorgezogen
W Elſterwerda 11 Febr Einen Glanzpunkt in unſerem

muſikaliſchen Leben bildet das alljährlich einmal ſtattfindende
Seminar Konzert Unter Leitung des Hrn Muſiklehrers
Engelbrecht wurde daſſelbe geſtern abgehalten und war trotz
der ſiblen Witterung gut beſncht Der 75 Mann ſtarke Semingr
chor leiſtete Vorzügliches Volle Anerkennung verdient Hr Engel
brecht als Dirigent Die jugendlichen Sänger zeichnen ſich durch
Sicherheit der Einſätze Reinheit und ſeine Abſtufungen im Vor
trage aus Jn Schäfers Sonntagslied von Kreutzer der
Kapelle Fis moll von demſelben im Pilgerchor ans dem Tann

häuſer von Richard Wagner und im Dankgebet von Kreutzer
wurde man vollſtändig in die dargeſtellten Verhältniſſe und Seelen
zuſtände der betreffenden Perſonen verſetzt Reichen Beifall
ernteten auch Schön Rohtraut von Veit Mein liebſter Aufent
halt von Mangold und Gute Nacht von Möhring mit Baß
Solo Von der techniſchen Fertigkeit der Schüler legten der
Feſtmarſch Nr 1 für Piano zu vier Händen und Violine von

Piel der Koſackenzug zu vier Händen von N v Vilm ſowie
das Präludium ſür die Orgel moll von Seb Bach Zeugniß
ab Auch hier herrſchte am Freitag und beſonders am Sonn
abend und Sonntag Verkehrsſtockung Güterzüge verkehrten
gar nicht beide Bahnhöfe waren überfüllt Die Verſonenzüge
hatten zweiſtündige Verſpätung Auf der dresdener Strecke konnte
erſt am Sonntag abend ein Güterzug bei Zabeltitz freigelegt werden
Auch auf der kohlfurter Strecke blieb bei Kahla ein Güterzug
ſtecken als eine Hilfsmaſchine vorfuhr und etwas rückwärts drücken
wollte entgleiſten ſechs Wagen die nur mit vieler Mühe wieder
in Ordunng gebracht werden konnten

S Kalbe 12 Febr Der Bergmann Schöman konnte
in der Nacht zum Sonntag wegen Anſammlung giftiger Gruben
gafe in dem Braunkohlenwerke Grube Alfred nicht ſchnell genug
dent geſahrvollen Orte entfliehen Bewußtlos ward er kurz darauf
von ſeinen Arbeitsgenoſſen aufgefunden und zutage gefördert
Aerztliche Bemühungen waren vergebens Sch hinterläßt ſeine
Frau mit unerzogenen Kindern

S Bad Schmiedeberg 11 Febr Unſer zur ſchönen Bade
zeit in ſeiner freundlichen Thalmulde ſo anheimelnd erſcheinendes
Städtchen leidet jetzt um ſo ſchwerer unter den Unbüden des
Winters Keine Eiſenbahn führt vorüber die uns mit der Außen
welt in Verbindung ſetzt nicht einmal die Poſt vermittelte jetzt
den Perſonenverkehr zwiſchen hier und unſerer Anſchlußſtation
Bagwitz Wir waren eben eingeſchneit und abgeſchloſſen Jn
den Wäldern ſieht es traurig um den Wildſtand aus Nahrung
ſuchend kommen jetzt zur Nächtzeit die Thiere des Waldes bis in
die Gärten und Gehöfte der Ortſchaften Krähen und andere
Wintervögel belagern ſchaarenweiſe die Höfe der Stadt

S Eölleda 11 Febr Unſere Stadt hat drei bedeutende Geld
inſtitute zwei Vorſchuß Vereine und eine Kreisſpar
kaſſe Der Vorſchußverein veröffentlicht ſeinen diesſährigen
Geſchäftsbericht derſelbe zeigte einen Kaſſenumſatz von
4,916,676 84 M Die Bilanz ſchließt mit 1,999,970 48 M Jn
den Aktiva finden wir u g Wechſelfordernngen 661,396 97 Me
Hypotheken Konto 997,859 67 Utenſilien Konto 19,200
Kaſſenbeſtand 21,298 66 M Unter Paſſiva Darlehns Konto
1,802,790 Reſervefonds Konto 25,050 Geſchäftsantheil
Konto 125,375 M Das Gewinn Konto zeigt 35,555 18 M DieDividende beträgt für das verfloſſene Geſchäſtsgahr 15 Proz

mit 4 Proz verzinſt
im Jannar einen

Spareinlagen werden
Kreisſparkaſſe hat
505,208 97 M gehabt

Der Herr Kultusminiſter hat zu den Koſten derweiteren Ausſchmückung des erfurter Kathdauſes wie
die Thür Ztg meldet eine Beihilſe von 12,900 We aufgrund der
Entwürfe des Malers Kämpfer in Düſſeldorf nach Feetigſtellung
und Abnahme der Arbeiten aus Staatsfonds in Ausſicht geſtellt
An dieſe Zuſage iſt die Bedingung geknüpft daß die Kartons
bezw die Hilſszeichnungen für die gedachte Ausſchmückung die
Zuſtimmung der Landestunſtkommiſſion ſinden

T Erledigte Lehrerſtellen Lehrerſtellen zu Pettſtädtund bie v Weißenfels a/S Einkommen 800 M bezw
750 außer Wohnung und Heizung zum 1 April Kirchen
dienſt iſt mit letzterer nicht verbunden Bewerbungen an das
geeſt von Zechſche Patronat zu Goſeck Kantor und Organiſten
telle zu Brehna mit Lehrerſtelle an der Vürgerſchule Ein

Meldungen bis 18 Febr an den

Die hieſige
Geldumſatz von

Magiſtrat

Mit Bezugnahme anf die Mittheilung über das in voriger
Woche in Torgan vorgekommene Feuer im Wohnhauſe des
Maurxers Ludwig dort muß berichtigend bemerkt werden daß
die Mittheilung darüber daß der Beſitzer durch den Brand keinen
ſo großen Schaden erleide weil er dem Vernehmen nach ohnehin
das alte Gebäude im Frühjahre durch einen Neuban zu er
ſetzen beabſichtigte auf einem Jrrthum beruht und von zuſtändiger
Seite der erwähnte Neubau geradezu in Abrede geſtellt wird

7 Goslar 10 Febr Der durch den erweiterten Verkehr zur
Nothwendigkeit gewordene Umbau unſeres Bahnbofes ſoll
wie wir hören bereits mit dem beginnenden Frühlinge in Angriff

enommen werden Der viele Schnee und der anbhaltende
Froſt im Winter 1887/88 iſt auf den Wildſtand des Harzes
von viel größerem nachtheiligen Einflnß geweſen als man für
gewöhnlich annimmt und der Jäger wird noch mehrere Jahre
hiermit zu rechnen haben und ſich wenn er die Jagd waidmänniſch
betreiben will mit einer geringen Jagdbeute beſcheiden müſſen 3
Die zuletzt hier abgehaltenen Jagden brachten nur wenige Stück
Hochwild zur Strecke während in den Vorjahren durchſchnittlich
15 bis 20 Stück geſchoſſen wurden Auch Schwarzwild wird jetzt
nur wenig geſpürt während daſſelbe in den voraufgehenden
Jahren oft bemerkt wurde

S Aus Anhalt 11 Febr Durch eine Verordnung vom
23 Dez 1848 wurde die Errichtung einer Landrentenbank
beſtimmt welche die Tilgung der Rentenverbindlichkeiten bezweckt
Jn derſelben wurde beſtimmt daß W des Gewinns zur Tilgung
der Rentenverbindlichkeiten durch Auslooſung der Rentenbriefe

aber zur Deckung der Verwaltungskoſten c verwendet werden
ſollen Dieſes letzte Viertel iſt nun ſelten durch die Verwaltungs
koſten aufgebraucht und es hat ſich in den langen Jahren ein
Ueberſchuß von 431 200 M ergeben Bei der jetzigen Lage des
Geldmarktes erſcheint die Beibehaltung dieſes Fonds der in
Werthpapieren angelegt iſt nicht rathſam da durch Auslooſung
der Papiere und Neuankauf anderer die Bank Verluſt haben kann
Die Staatsregierung ſtellt darum im Landtage den Antrag
Der Landtag wolle ſich damit emverſtanden erklären daß der

bei der Verwaltung der Landrentenbank angeſammelte ſog
Amortiſationsfonds allmälig in Sätzen von 40 50,000 M zu
jeder der demnächſt bevorſtehenden Auslooſungen von Landrenten
briefen mitverwendet wird Dieſer Antrag wurde in zweiter
Leſung im Landtage einſtimmig angenommen

S Dranienbanm 11 Febr Der Rechnungsabſchluß des
letzten Geſchäftsjahres der hieſigen Vorſchußkaſſe iſt wieder
ein günſtiger Der Umſatz betrug 254,790 der Wechſelbeſtand
150,619 die Spareinlagen bezifferten ſich auf 140 546 der
Ueberſchuß auf 3157 M Nach Adzug des Zuſchlags zum Reſerve
fonds der Verwaltungskoſten 2c konnten 19 Proz Dividende zur
Vertheilung gelangen Die Mitgliederzahl iſt 56 Der Äbgeordnete far den Landtag für die Städte Jeßnitz Raguhn

Oranienbaum Wörlitz iſt der Fabrikant HerzJeßnitz Derſelbe
muß jetzt ſein Mandat niederlegen da er nicht mehr der Wähler
klaſſe der Wahlberechtigten der Städte ſondern der Wählerklaſſe
der meiſtbeſteuerten Handel und Gewerbetreibenden 4 des
Geſetzes Nr 288 angehört Obſchon ſich im Landtage gegen
theilige Anſichten geltend machten wurde obiger Beſchluß doch
mit großer Mehrheit gefaßt Wir werden alſo bald wieder eine
Landtagswahl haben

z Altenburg 11 Febr Die Aktien der Geſellſchaft
Chromo, früher Papierfabrik von Gebrüder Wohl

farth ſollen nächſte Woche an der Börſe eingeführt werden
Der vor Jahresfriſt nengegründete Peſtalozzi Verein Unter
ſtützungsverein der Wittwen und Waiſen der ſtändigen Lehrer der
Stadt Altenburg hat ſem erſtes Geſchäftsjahr mit einer Rein
einnahme von 572 03 M abgeſchloſſen Die Ansſichten für das
laufende Jahr ſind auch wieder gute da die Zahl der Ehren
mitglieder von 24 auf 40 geſtiegen iſt was eine Mehreinnahme
von rund 100 M bedeutet Unterſtützt wurden laut Haupt
verſammlungsbeſchluß 2 Wittwen und 2 Waiſen Wenn auch die
erſte Gabe die dieſelben erhalten klein iſt ſo gilt auch hier das
Wort Beſſer wenig als gar nichts Der Allgemeine Landes
Peſtalozzi Verein welcher ſeit 1873 beſteht unterſtützte im
verfloſſenen Geſchäftsjahre 14 Wittwen und 17 minderjährige
Kinder Sein Vermögen beläuft ſich auf 7025 M

Vermiſchtes
An den Langen Stall in Potsdam das Exercier

haus des 1 Garde Regiments z in welchem der Kaiſer dem
Regiment am letzten Sonnabend neue Fahnenbänder verlieh
knüpft ſich folgende Spukgeſchichte Von den Schildwachen iſt
wiederholt erzählt worden daß irgend eine ſonderbare Geſtalt
an jenem tiefgedehnten kaum von irgend einem zweifelhaften
Mondesſtrahle oder Laternenſchimmer durchirrten Raume habe
ſchweigend hervor und des militairiſchen Anrufes nicht achtend
an ihnen vorüber und in die plötzlich ſich aufthuüende Kirche hinein
ſchreiten oder von dort wieder herauskommen nnd im Langen
Stall verſchwinden ſehen Ja ſelbſt Leichenwagen und Leichen
züge ſollten mit der ſonderbarſten Begleitung und Ausſtattung
geſehen ſein und die abgelöſten Poſten wußten davon ſo viel zu
erzählen daß es unumgänglich in der Wachtſtubenunterhaltung
fortleben mußte und mancher zum erſtenmäl dort auf Poſten
ziehende Rekrut davon ſchon im voraus das Gruſeln gelernt
hat Es wird ſogar erzählt daß man ſchon öfter König Fried
rich III aus der Kirche habe heranreiten ſehen und zwar auf
einem Pferde ohne Kopf ſitzend

a Von der Marokkaniſchen Geſandtſchaft Die Ma
rokkaner hatten für Dienstag vormittag ihren Beſuch im
Centraldepot der Berliner Feuerwehr in der Lindenſtraße
angeſagt Schon am Tage vorher hatte man verſucht den Hof
und den Exerzierplatz von Schnee und Eis möglichſt frei zu

Anträge fanden jedoch keine Annahme ebenſo reſultatlos verliefendie Sekcneichgen über das Kurshalten beim Ausweichen der
Schiffe ein Gegenſtand der demnächſt auf dem bevorſtehenden
Jnternationalen Kongreß in Waſhington durch den
deutſchen Delegirten zur Sprache gebracht werden ſoll JnVeng auf die Satetuns eines Nothhafens auf Stockholm wurde

beſchloſſen die Jntervention des Reichskanzlers für die n
eines ſolchen bei Rönne zu befürworten Zwei Anträge au
Errichtung ſemaphoriſcher Stationen bei Rixhöft und auf
Borkum wurden angenommen Auf Antrag Kiel wird die
Beſchaffung eines Lootſendampfers für den Memeler Hafen be
ſchloſſen Die übrigen Gegenſtände der Berathung waren ge
ſchäfilicher Natur oder von wenig allgemeinem Jntereſſe
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Univerſal

Magenpulver
S cvon P F W Barella m Berlin

Friedrichſtraſze 234
J ein ſeit Jahren vielfach erprobtes Heilmittel erzielt anßer

ordentliche Erfolge ſelbſt gegen ſehr veraltete Magenleiden F
J und beſeitigt vom erſten Tage an alle Schmerzen und

Beſchwerden

Sehr zahlreiche Anerkennungsſchreiben beſtätigen dies z

l Feldbach Es drängt mich einen Akt der Dankbarkeit zu S
E erfüllen und Jhnen von dem erzielten Heilerfolg durch Jhr
e Magenpulver Mittheilung zu machen Jch habe Jahre lang
S an Magenſchmerzen gelitten und bei vielen Aerzten und im
I Bade fruchtlos Hilfe geſucht Zuerſt wurde Magenerweiterung S
J und ſpäter als ich gar keine Nahrung mehr vertrug und
alles erbrach Sthenoſe des Pylorus als Urſache meines

Leidens bezeichnet und ſelbſt von operativen Eingriffen ge
ſprochen Jch hätte lediglich Mangels Nahrung zu Grunde
I gehen müſſen und ſah dieſem Ende auch ſchon reſignirt ent

S gegen Zufällig wurde mir Jhr Magenpulver empfohlen
I welches ich offen geſagt ohne Vertrauen nur auf fremdes

Zureden nahm Die Wirkung war wunderbar Das Er
vrechen hörte ſofort auf ich konnte wieder eſſen und alle S

j Schmerzen waren wie abgeſchnitten Seit 2 Jahren S
nehme ich Jhr Pnlver fort und beſinde mich ſehr wohl
dabei Jch danke Jhnen und Jhrem Magenpulver im

S wahrſten Sinne des Wortes mein Leben
Dr J Knittelfelder Advokat F

Wablwiller HollLimhurg Ich hade mich von der an
J geprieſenen Wirkung dieſes Pulvers überzeugt Wäre dies

herrliche Mittel doch überall bekannt wie viele leidende
26

halten um den tropiſchen Gäſten möglichſt wenig Beſchwerden
von der nordiſchen Kälte fühlen zu laſſen und den Mannſchaften
die Mannöver zu erleichtern Jn königlichen Equipagen wurden
die Afrikaner mit zahlreichen Führern und Gäſten in den Hof
des Centraldepots gefahren wo ſie die Offiziere der Feuerwehr S

J Mitmenſchen würden dann von ihren heftigen Schmerzen
J befreit werden Fr Schyns PfarrerJ Pierdsdorf bei Vacha Jhre Kundſchaft wird immer größer
und in gleichem Maße mehrt ſich der Dank den man Jhnen
bringt und den ich Jhnen hiermit übermittle Es iſt mir

und eine Deputation des Polizeipräſidiums empfingen Jetzt
jedoch ſtellte es ſich heraus daß den Marokkanern der Aufenthalt
auf dem großen freien Platze bei 2 Grad Hälte durchaus
träglich war und es wurden ihnen Strohdecken unter die Füße
und wollene Decken um die Schultern gegeben Die erſte Vor
ſtellung die aus verſchiedenen Exerzitien an dem Löſchzuge und am
Klettergerüſt beſtand erregte die Intereſſe der Fremden nicht ſo
als eine Löſchprobe von zwei mit Petroleum getränkten Holz F
ſtößen und einem Schilderhaus Dieſe Probe wurde mittelſt des
ledernen Löſchanzuges in glänzender Weiſe beſtanden Rauch und
Flammen ſchlugen über den muthigen Oberfenermann zuſammen
der ſich von oben mit Waſſer berieſeln ließ und mit Schlauch
vor den Flammen zu Leibe ging Plötzlich ertönte das ſchrille
Glockengeläute des Alarms und aus verſchiedenen Stadtgegenden
raſſelten die Löſchzeuge herbei um ein fingirtes Feuer am
Steigerhauſe zu löſchen Bei all dem Lärm wurde dem Ma
rokkanen ſchier änglichft zu Muthe und man mußte ſie erſt be
rnhigen daß die Gefahr nur eine eingehildete ſei Dann lachten
ſie hell auf und verſicherten ihre Freude und Befriedigung über
die ſchnellen kräftigen Pferde und die ſtramme und militäriſche
Ausbildung der Mannſchaften

nachahmen zu wollen bezweifelten jedoch ob ſich ihre Lands
leute zu ſo gefahrvollem Handwerk würden gebrauchen laſſen
W

Vereine und Verſammlungen
Generalverſammlung des Nautiſchen Vereins

a Berlin 12 Febr
Der Nautiſche Verein beſchäftigte ſich am Dienstag zunächſt

uner

Au r Auch verſprachen ſie in ihrerHeimath die Einrichtung einer Feuerwehr nach berliner Winſter

S wirküch noch keiner begegnet der nicht durch Jhr Pulver
S von ſeinen Leiden geheilt worden wäre oder dem es zum
J wenigſten nicht unendlich wohlgethan d Pf

deußgen arrerS Züllichau Bitte mir möglichſt bald eine zweite Auflage
e von Jhrem Magenpulver zu überſenden das mir und denen

die es gebraucht ſehr gut gethan hat Graf Richthofen Oberſt
Oſtercappeln Die 12 Schachteln Jhres Magenpulvers

welche Sie mir vor einigen Monaten ſandten habe ich
J icceſſive bei einzelnen Patienten in Anwendung gebracht

F Ich muß geſtehen daß ich demſelben immer mehr mein Ver
e trauen zuwende c Dr med B Wagner Sanitätsrath

Liegnitz Da mehrere meiner Patienten des Lobes voll
ſind über die Wirkungen Jhres Unwerſalmagenpulvers c

Dr vued Kranſe Sanitätsrath
Magdeburg Da ich Jhr Magenpulver auch ſelbſt ſchon

ſeit Jahren zu nehmen gewohnt bin u ſ w
Dr mod Keim Sanitätsrath

Altona Erſuche Ew Wohlgeboren höflichſt mir nächſtens
fernere 6 Schachteln à 1 50 ſenden zu wollen Be
j kömmt gut Dr med B HanſenHeilbronn Die Beobachtungen welche ich ber Verordnung
Jhres Magenpulvers gegen Magenleiden in der Privat
J vrecxis wie im Spital gemacht hade veranlaſſen mich damit
fortzufahren und werde ich deshalb daſſelbe noch ferner an
wenden u ſ w Dr med Sein Nedizinelrath

3 m

Spital und Oberamtsärzt

Um jedem Zweifel zu r werden Verſuchsportionen
gratis verſandt wofür bei Empfang nur das Porto zu be

mit den Prüſungsvorſchriften für Steuermanner die bezüglichen
zahlen iſt Jn Schachteln zu 1,50 und 250
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Bexlin 12 mit Ausſchluß von Raknyſerne los h Gekündigt t engkrien
o 180 198 M nach Qualität Lieferungsqualiät 191 M per

dieſen Monat ver Febr März ver MärzArril iiMa 192 75 193,25 bez per MaſJnni 193,50 194,25 1638,75 bez
per Juni Juli 194,75 195,25 194,75 per Juli Ang per AugEert rer Sept C 16950 189 29 i80,75 189 50 bez

Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Eetündigt t
Kündigungspreis M Loco M nach Qualität Gelbe Lieferungs

alität m r M e Monat 77 per April Mai n u per Mai
i in

Roggen per kg Loco ruhig Termine höher Gekündigt 50 t Kün
digungspreis 1565 M Loco 146 157 M nach Qualität Lieferungéqualität
151,5 M inländ klammer 146 do ſeiner 153 ab Bahn dez per dieſen
Monat per März April per April Mai per MaiJuni und per
Juni Juli 152,5 158 dez ver Juli Aug ver Sept Ott 133,5 154 bez

Gerſee per 1000 kg Fiau Große und kleine 120 197 M Zultergerſte
122 135 M frei Bahn bez feine 140 frei Haus bez

Hafer per 1000 kg Loco etwas feſter Termme ſeſt Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 133 160 M nach Qualität Lieferungsqualtiät 130,5 pommerſcher mittel 139 142 guter 145 148 feiner
152 157 ab Bahn bez preußiſcher mittel 138 141 guter 142 145 ab Bahn
bez rnſſicher 186 138 frei S ruſſ ſeiner 146 ab Sahn bez per
e n 327 e per April Mai per MaiJuni 137,5 per Juniuli 137,5 bezahlt

Ragdeburg 12 Febr Sebr Friedeberg Landweizen 186 160 M
Weiß weizen 1854 187 glatter engl Weizen 182 1859 Rauhweizen 165
bis 168 154 463 M Chevaliergerſte 165 1959 Laudgerſte
152 162 Hafer 146 155 M für 1000 Kg

2 riß 12 Fedr Weizen per 1000 kg netto loco inländ 184 189
M dez u Br ausländiſcher 200 215 M nominell Huhig Roggen per
1000 loco intänd 162 165 M bez u Br ausländ 160 164 M
dez u Br Still Gerſte per 1009 kg netto loco Brangerſte 159 180 M
bez u Br Mahl und Futterwaare 133 140 W bez u Br Hafer per
1000 kg netto loco tnländ 147 152 M bez u Br

Stettin 12 Febr Weizen uuverändert loco alte Uſance 182 186 do per
April Deai 188,50 do Junt Juli 160,60 Roggen loco matt alte
Ujance 142,90 147,00 do per April Mat 150,00 do per Juni Juli 150,00
do per Herbſt neue Ufance 151,50 Pomm Hafer loco i32 136

Danzig 12 Feor Weizen joco unveränd Umiaz 200 Tonnen Bunt
und heltiarbig 163,00 170,00 beülbunt 177,00 hochbunt und glaſig 185 06
per April Mai Tranſit 143 per Jn Juli Tranſit 146,00 Roggen unver
andert keco ländiſcher per 120 Pf 144,00 do polniſcher oder ruſſiſcher
Tranuſit 91,00 do per Rpril Mar per 120 Pfd Tranſit 95,59 Kleine Gerſte
loco Große Gerſte loco 126,00 Haſer loco 118 00 121 60

Königsbderg 12 Febr Weizen unverändert Roggen unveräund per 2000
geh 137 00 Gerſte ſtill Hafer unverändert per 2000 Pſd

n 118
Köln 12 Febr Weizen Hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do fremderloco 22,00 ver ars 20,10 per Mai 20,35 Roggen hieſigzer loco neuer 16,09

en los 17,00 per März 18,10 Mai 15,39 Hafer hieſiger loco 14,50
reiner Io

Hamourg 12 Febr Weizen loco beſſer holſteintſcher loco 160 170
Roggen loco beſſer mecklenburgiſcher loco 165 175 ruſſiſcher loco feſter 100

103 Hafer ſuill Gerſte ſtill
Sreslau 12 Febr Roggen per Febr 153,00 per April Mai 153,00 per

o 153,00Mannheim 12 Weizen per März 20,40 per Mal 20 55 per Jnli20,65 Rogeen per r per Mai 28,45 per Juli 15,55 Hafer per
März 13,20 per Mai 13,90 per Juli 14,20

Kaffee

Lamdurg 12 Febr Kaffee feſt Umſas 6000 Sack
Hamburg 12 Febr vorm 11 Uhr Gooo average Sautes per Febr

82 per März 83 per Mai 84/, per Sept 85 Sehauvtet
Hamburg 12 Febr nachm 3 Uhr 39 M Schlusbericht Kaſſee goot

arerage Santos per Febr 83 per März E3 per Mai 84 per Sept
85 Vehanptet

munerdam 12 Febr Java Kaffee good ordinary 50
DSadre 12 Febr vorm 10 Uhr D Telegramm von Perimann

Ziegter Comp Kaſſee RewPork ſchloß mit 10 Points Hauſſe Rio
31 000 Sad Santos 28,000 Sack Reettes für 2 Tage

Fedr Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Pet mann
Kaffee hie rrage Sautos per Febr 101,50 per Mai

5 Ruhig

h ä e n W aZucker eMagdeburger Börſe
h Preiſe für greifbare Waare t t

A Mit Verhraucheſteuer

n reBrodrafſinadei

II cg e T ner s 7G

e IIa uTendenz am 12 Febr Feſt

B Ohne Lerbrauchsſteuer
11 Febr

Grannlirter Zucker 21,25 M 21,259 RKornz Reud 925 18,3 18,50 18,30 1
I 882 17,30 17,56 C 17 20 17 65 z

r 75 1280 14,60 12,50 14,60Tendenz am 12 Febr Feſt
II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei anf Speicher Magdeburg

Febr April Maid in gärz Dez e rMärz Mail
b frei an Bord HaJuni Jntt 13 26 1442 bez u Br

uni u Br4,10 Br 14,07 6 6 tAprit 14,22 bez 14,20 14,17 G Aug 14,50 14,60 Br
April Mai Ott Dez 12 70 12,75 BrMai 14,30 Br 14,25 G Nov Dez 12,70 bez u 12,72 Br

Tendenz Ruh g
Die Aelteſten der Kaunfmannſchaft

Hamburg 12 Febr Vormiltagsbericht Rübenrohzucker I ProduBaſis 8820 e frei an Vord e per Jebr 13,97 Ban
14,10 ver Mai 14,27 per Juli 14,45 Ruhig

Hamburg 12 Febr Machmittagsvericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendemjent frei an Vord Hamburg per Febr 14,00 per März
14,10 per r n S Juli g ger wuhig loco 37,25 d 27,50

Purts 12 Febr elegr ohzucker v 27 27,50
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 Kg per Febr 40,80 ber März 41,10 per
März Juni 41,50 per Mai Aug 41,80
u 2 an 12 Febr Telegr 962 Javazucker 16 ruhig Rübenroh

zucker eſt
Antwerpen 12 Febr Sofort 34 60 Fres per März 35 25 Fres

April Mai 35,75 Fraucs
New ort 12 Febr Telegr Zucker Fair reſming Muscovados 48

Betrolenn
Berlin 12 Febr Amtl Petrolenm Raffintries Standard whlte per

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt

u dere n Febr GtndaHamburg 12 Febr Petroleum rd ite loco 6Br 6,45 Gd per März 6,50 Br Lut u
S P eu 12 Febr Schitber Petroleum feſt Standard whlte

o ezAntwerpen 12 Febr Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
17 bez u Br per März 16 bezweiß loco 17 bez u Br per Febr

u Br per Sept Dez 162/ Br Siecigend
Aew ort 12 Zebr Telegr ARaſſinirtes Petroleum 702/ Abel Teſi

in Rew ort 7,00 Gd do Philadelphia 6,90 Gd Rohes Petroleum in New
3 r r e rn 88 Feſt ruhigNew York 12 Febr vormittags legr Petroleum AnfangskurſePtpe line certiſitates 88 z r vo n m durie

Febr 14 13,97 bez u 14 BrFeer

Spiritus
Berlin 12 Febr Amtlich Spiritus per 100 1 a 1002 16,000 e

nach Tralles loco mit Faß verſteuerler Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchnittspreis per dieſen Monat
en

an h mee 53ver dieſen
53 8 gut 54 2 bez per Ang Sept
Spiritus e mit Wen10,000 I Kündianngspreis M Loco ohne 33,7

loco per dieſen Monak per März und ver März April verApriDiai 33,4 83,2 dez per Mar Juni 33,7 88,5 dez ver Junl Juli
34,4 34 2 bez per Juli g 34,8 bez per Rug Sept 35,4 35,2 bez

Magßgdekurg 12 Ppr HKartoffelſpiritus für 10,000 loco ohne Faß62 90 35 B den do Be 3370 del 0 De Stenerafſchleg
Die Aetteſten der anfmannſchaft

Magdeburg 12 Febr HKermann Walther Kartofelſpiritus mattLoco ohne unverſtenert bei 50 M SVerbrauchsa gabe 52,99 53 30 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 33 70 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde nicht gehandelt

Veivzig 12 Febr Spiritus per 10,000 ohne Faß mit 50 M Ver
braucht abgade 53 10 M nominell mit 70 M do 33,80 M nominell

S T 5 12 Febr Per 10,000 loco tontiugentirter 51,50 nichtkoutin
gentirter 82,00

per r an 12 Febr Per 100 1 100 loco 52 75 per Febr 52 50
r März 52 7

Poſen 12 Febr Spiritus loco ohne Faß 50er 51,20 do do 70er
31 70 e und darüber do per Febr 50er do per Febr 70er
m wen a r

Stettin 12 Febr Spiritus ſtill toco ohne Faß mit 50 MKonimmſtener 52 40 mit 70 W Konſuaiſiener 33,00 per Arril Mai mit 70 M
Konſumſiener 33 10 per Aug Sept mit 70 M Konſnmſtener 35,20

Breslan 12 Febr Spirilus per 109 100 excl 50 M Verhbrauchseb
gaben per Febr 51,30 do do per April Mai 51,50 do do per

do 70 M Verbronchsabgaben per Febr 31,60 do do per April

r do do r Je gig Jan Fedr 10 BrHamburg 12 Febr Spirrtus ruhig Jan 19 Märzu Z gehe See en r per MaiJuni 21 Br 2
Baris 12 Schlutbericht Spiritus ma per Febr 39,75 perr S re Wirt n gebr 8950
Paris 12 Abends elegr Spiritn verper März 40,00 per März April 40 25 per Mai Ang 41,75

Defaaten Oele Fettwagaren
Berlitn 12 Febr Amtl Rüböl per 100 kg mit Faß Termine matter

Gekündigt Cir Kündignugepreis M Loco mit FaßLoco ohne Faß ver dieſen Monat 59 per April Mai 57,9 57,7 57,8d t b7,2 bez per Sept Oit 51,7 61,2 bez per Oit Rob
51,5
Leipzig 12 Febr Rüböl ver 100 keg uetto ohne üſſiges 60bez it Br terte Br Etwas beſſer ohne Faß f x

on F r 12 Febr Rüböl niedriger per April Mai 56,00 per Sept
a in 12 Febr Telegr Rübol loco 63,00 per Mal 59,90 per Okt

Hambarg 12 Febr Rüböl unverzollt feſt loco 61,00
Sreslau 12 Febr Rüvdl per Febr 61,060 per April Mai 60,50
Parts 12 Febr nachm Schlußbericht Telegr Rüböl träge per

Fehr 74,25 per März 74,25 per Mai Aug 69,00 per Sept Dez 60,75
Farts 12 Febr abends Telegr Liünöl ruhig per Febr 74 25

per März 74,25 per MalAug 69 06 per Sept Dez 61,00
Petersdurg 12 Febr Teiegr Talg loco 49,00 per Aug 50 00
New York 12 Febr Telegr Schmalz Wilcox 7,15 do Fairbaut

do Rohe Brothers 7,50

Butter Eier Fleiſch
Berlin 11 Febr Pol Präſ Rindſieiſch von der Keule 1,00 1,49Bauchfleiſch 0,80 1 Scene e ehe 0,90 1,0 Hammel

Butter 1,80 2,90 M per 1 kg Eier 2,80 4,80 W per
u

Nordhaufen 12 Febr Rindfleiſch Kenle 1,40 1,50 do Vauchſc en e e rngeräuch 1 50 Butter 1,80 Eßbutter 2,00 bis 2,20per 1 g Eier u M i a M per 60 Stück 32
a

Peter sburg 12 Febr Telegr Hanf 45,00
Sätnereten

Petersburg 12 Febr Telegr Leinſaat loco 12,75
Kartoffeln

Berlin 11 Febr Pol Praſ Kartoffeln 50 50 M per 100 kgNordhaufen 12 Febr Amtl Kartoffeln 6,00 6,50 M ver 100 r

AuſſigTepliz 17399,00 B Preuß Vod ſered A 6 122,50 63G CharkowAzow 5 99,20 630 zChemiſche FabrikenBerliner Börfe Ausl Stgats u Komm Papiere W v J 3 8 121,30 b do Ctr Bod o 8 14225 Jwangor Honbrove 4 9300 Heineichehag ſt 4 127,50 z

e do o L4e 9030 h e d 25 Freien o Schering 21 586,75 856Brenktiſche und Deutſche Fonds BuenosLires Coid l 5 95 60 Se Hart dige 4 e m han 5 2 z MoscoKurs Prior 4 685,30 z Staßſurter 8 152,00 bau m 109,00 Sukareſter 594,80 b wondardean bwitgesd 5 n Reichsbant proz S 122,60 5 MoscoRjäſan 4 88,50636 Danziger Oelmühle 12 162,00Deutſche Reichs Anl 109 6 Egyptiſce Auleihe 4 66,30 65 n h 8 Roſtocker Zaut e 33,258 do Smolenst 5 98,80 bz do do St Pr 10 144,00 d
ten er e er Jiak Deltteimeerahn 99 191 o e Sach tte ett 4 t echt 5 8578 Deutſche ona Gas S i SPreuß konſ St Anl mer Jinnländer Looſe wangorod Domor B W D Sächſiſche Bank 4 1110,25 bzB RubinskBolog 5 38,40 b Egeſtorff Saſinen e 129,50ine e Griechiche Gold Anl 5 69,90 ſchanre rerderg 4 65 wenn Deriin z 7200 546 Rjäſan Kozlow 4 90,1065 Eulendurger Katiun 4

Staats Schnuldicaeine ln Jiatientiche Ziente 5 696,10 z Kro Rud ſo war n Warſchau Distontobant 76,50 G SchujaJvanowo 5 698,75 bz Glanziger Zuckerfabrik 6/,107,00 b
Zug 3217290 b openhagener StadtA 95,00 b r tie olfb gar z m Seimgriiche Vant konv O 117,0 G Südweſtbahn 4 686,75 bzG GSreppiner Werke 5 102,75 k58
mer St Aeise t ahnt Stadt An anten Gernewig e t 3 123305 Transtautäſiſche 6980 um miſgbr Jonroberi 9 9075Wert Stadt Ovligation 9 105 20 b Norwegiſche Anleihe 387,70 b nennen i on Wiener Bankverein 5685,90 bz Wladikawkas gar 4 86,50 d do Voigt n Winde 6 142,00 e

de Sie Anteite S wo Oenerreich Papierrente le 209 40 bz Deſtr n 4 WarſchauWien IV s 102,008 do Volpi u Schl 4 118,09 v
Damburger Sigateam 3 9275 638 le e rente 20 t Rordweſwahn 4 76800 V 5 102,00 G Jeſerich Asphalt 150,50 bun i 105 ken 252 3 do Lit B Eidethai 31 90108 EiſenbahnObligationen pargtoe Se 4 t i ſer Zuckerjabe u

inzer S a S 3 10 rere t 13 e e e e Der 3023 Werg Mark III A 89 1108006 BergiverksAktien Maſchinenſobritenchiige e 95 20 bz do 1864er Looſe 323,75 h Reichenb Pardudi 68906 do do VII tfonv 4 104,75 bz Anhalt Maſchinen 5 106,09 B

en e n e z ſemrut Nu o e 98 Z do X itke mni 111,40d e er h ö ömiſche Y et 4 960 658 Sqhret e 3 e 3 Nordbahn Hraunſchio Kohlenwerte 9 71 00 c Frenn erw h Ah e

e e n r e e l e eh a u z e t z Berlin Görli B ſ3 4 75 u e e 15 264,50 GLande b do amort 5b686,25 b Dauer iſch 722 Perkale III 4 1104,70 G e 6 104,60 bzG Hartort Brüſcken 4 3100 e2 d Se Pfob z e o n konf Anleihe 1870 5 Warſchau Wien u e SerlinStettin gar 4 105,00 8 Selfenkirchener 5 153 79 bz do do St Pr 6 1153,90
e nene c do o s Scene b Brauufchw Eiſend Pr 4/ 109,25 Harkort Bergwerk O 42,75 Sartmann 8 176,60wen Piander 101,76 b do do 1877 5 1102,75 bz 7 T Bresl Schw Frb II 4 1104,50 G do do Pr A 62,, 2 140,00 be S ver 6 130,60 ve Pfa r 10 766 do do 1880 4 89,10 b olſt Marſchb 4 1164 10 G arpener Bergbau 0 1149,00 z Schwartztopff 12 335 00

Reh do do I 5 in Minden IV 4 104,60 B Sibernig 182,90 b Zeißer 18 270,0012727 do do III 5 66,30 BankAktien Ziuſen zu 4 do VII 44 do do Pr Akt 6 134,50 bzG Deuß Wagenban 1 88,00 b
Sreut che 4 ſt 227 do r 1864 5 179,00 G Magdeb Halberſt 1865 4 104,50 G Königs u Laurahütte H 47,75 bzG Norddeutſche Eiswerke 1 262,25 bSaat t s do Pr Aul 1866 5 169,00 B Aachener Diskonto Geſ 4 83,75 bz do 18721 4 104,75 B Lauchhammer conv 7 146 25 36 Norddeutſcher Lloyd 5 162,90 636

un Gold Rtente 1888 8 118 San f Sprit Prod b do Leipzig A 4 10725 z euiſe Tiefdan conn S ſus o Roſt Zucker 4 11650 eh do o ſempeiyfl 5 96180 b Serg Märtiſch Sank 6 120,75 vo z r de ger r 167 e Sallne Satzungen 29006Se Präm Anl 1667 1 1250 3 uff Poin Schahanw 4 WVerliner Kaſſen Verein 5 185506 do Witlenderde 5 h r agdeturger Sergwert d d er m War 9
Vatrtiche PrämienAnl 4 14590 u uſſ Nikolai Ovlig 4 91,106z do ndels Geſ 9 186,90 636 Mainz Ludw gar konb 4 Parienth Kohenau 2 8,00 G Straiſunder Spieltarten 5
Hraumch 20 Tr Schived St Anl 875 4 103,40 b do atlerverein 8 140,75 bzG do 16 er 4 1104,50 630 Lerſchl Eiſend Bed O 118,50 b5 Thüringer Salinen 2 87,50 63rauuſchw 20 Thlr L 108,50 d h n 4046 rienHaudele 7 158 do EiſenJnd 10 207,00 b Trausportge enDeſſaner P äm Aul 3 126,50 G do Huypoſh Pföbr 4 10,40 b rſenHandelsverein 7 158,00 bz do 1872er 4 r rausportgeſellſchaftene u r r i do do 4 1102,90 b Braunſchweig Bank 4 103 90 b5B Meckienb Friedr Frz 101,50 bzG Phönix Bergw it A 6 122,00 bz Kette Eibſchiffahrt o 685,90 bLübeger PramienAnl 3 12025 09 Serbiſche amort Rentel 5 8,60 do Kreditanſtalt 5 110,90 b Overſchleſ gar Iit 102,20 do do Lit B 657,89 Pferdedahn Breslau 6 143,75 d
Denunger Looſe r e do nene Tab 85 5 65,80 z remer Vank 3 do Apr gar Lit 4 104,50 G 9 110,80 d do Braunſchweig SDieu Thir Looſe 3 1530 Ungar Goldente 4 35,60 64 Breslauer Diskonto B 5 115 90 bz0 do Em von 73 4 104,50 G do Pr 5 121,90 do Magdeburg 10 232,50 Gt o do mittei 4 550 t do Wecheler Bank 107,25 b do do 79 Auj 105/60 b Riebeck Montanwerke 10/,188 50 636 do Große Berlin 12 268,00 65

do HoldJnn S 101 A0288 Den iger Sriwattank feſt e do do Roſitzer Hohlen 4 85,20 do Stettin 2do ierRente 57 Darmſtädter Bank 7 178,70bz Oftpreußtſche Südbahn 41/ 105,70 B S Thür Sraunt 170,10 b Wer Petroleum Prior 29,50 t
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